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Die Tafeln fordern eine sozial-ökologische Wende für Deutschland. 

In unserem Land läuft etwas schief. Das sieht man an dem wahnsinnigen Überfluss einerseits 

und erschreckendem Mangel vieler Menschen andererseits. Genau in diesem Spannungsfeld 

arbeiten die Tafeln seit fast 25 Jahren und bemühen sich um einen Ausgleich – um ein Umver-

teilen von Lebensmitteln. Wir bringen Lebensmittel, die noch völlig einwandfrei sind, aber nicht 

mehr verwendet werden und sonst entsorgt würden, zu denen, die sich aus eigener Kraft kaum 

gesund und ausgewogen ernähren könnten. 

Berlin, 07.08.2017 

Die mehr als 930 gemeinnützigen Tafeln in Deutschland sammeln einwandfreie über-
schüssige Lebensmittel von Herstellern und Händlern und verteilen diese regelmäßig an 
bis zu 1,5 Millionen bedürftige Menschen in Deutschland.  Dadurch kennen und erfahren 
unsere mehr als 60.000 ehrenamtlichen Helfer*Innen beide Seiten unserer Gesellschaft: 
den Alltag von armen, ausgegrenzten und perspektivlosen Menschen ebenso wie unseren 
Reichtum, der sich uns in völlig widersinniger Verschwendung und Vernichtung von ei n-
wandfreien Lebensmitteln zeigt. Unser Ansatz zu helfen ist seit jeher ein sozial -
ökologischer.  Unser Essen und unsere Güter sind wertvoll, unsere Rohstoffe endlich. 

Dennoch wird jedes achte Lebensmittel weggeschmissen. Wir brauchen nicht noch mehr, 
damit es allen gut geht. Wir müssen das Vorhandene nur gerechter verteilen. Und wir 
brauchen in unserer Überflussgesellschaft eine neue Wertschätzung für das Existentielle: 
für unsere Lebensmittel und für die Ressourcen, die verbraucht werden, um unser Essen 
zu produzieren. Wir können es uns nicht länger leisten, diese Ressourcen achtlos zu ve r-
schwenden.  

G E S E L S C H A F T L I C H E  T E I L H A B E  B E D E U T E T  A U C H  Z U G A N G  Z U  E I N E R  
G E S U N D E N  E R N Ä H R U N G  

Lebensmittel sind auch ein Schlüssel zu unserer Gesundheit. Eine ausgewogene Ernä h-
rung hilft Übergewicht zu vermeiden und sich mit allen wichtigen Nährstoffen zum Wach-
sen und Leben zu versorgen. Besonders arme und sozial benachteiligte Menschen wissen 
viel zu wenig darüber, wie sie sich günstig und nachhaltig gut ernähren können.  Der be-
wusste, nachhaltige Umgang mit Lebensmitteln lässt sich übertragen auf alles andere, 



 

was Menschen für ein würdevolles, gutes Leben brauchen: nämlich eine gerechte Vertei-
lung von Vermögen, von Chancen und Teilhabe. Daran mangelt es den Menschen, die in 
Deutschland in Armut leben. Längst verteilen die Tafeln nicht mehr nur Lebensmittel, 
sondern versuchen den Alltag von Menschen in Armut zu erleichtern, indem sie ihnen 
Spielräume für gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen und die Integration in die Gesell-
schaft zu unterstützen – egal welcher Herkunft die Nutzer*Innen sind.  

Verfestigung und Vererbung von Armut ist vor allem ein strukturelles Problem, wenn be i-

spielsweise Alleinerziehende keine Chance haben, in Vollzeit arbeiten zu gehen, weil sie 
keine Betreuung für ihre Kinder finden. Wenn die Kinder armer Eltern arme Kinder sind, 
weil sie sich weder Kita-Platz, noch Studium, noch Sportverein leisten können. Jede*r 
muss die Perspektive zum Aufstieg haben. Wir wollen ein besseres und gerechtes Land 
für alle, die hier leben. Die Perspektivlosigkeit von sozial ausgegrenzten Menschen muss 
endlich in den Mittelpunkt von Politik gerückt werden: auch für den Frieden und Zusa m-
menhalt in unserer Gesellschaft muss Armut nachhaltig bekämpft werden.  

Für die Tafeln geht eine soziale Wende Hand in Hand mit einer ökologischen Wende.  

Wir fordern deshalb unter anderem:  

 Gerechte Besteuerung, klare Bekämpfung von Steuerhinterziehung und Schließen 

von Steuerschlupflöchern. Um eine nachhaltige Armutsbekämpfung zu finanzieren. 

Um weitere gesellschaftliche Spaltung in „immer ärmer und immer reicher“ zu 

stoppen. Um das Bewusstsein zu stärken, dass es den Reichsten nur dann weiter 

gut gehen wird, wenn auch die Ärmsten eine Perspektive haben.   

 Bildungsgerechtigkeit. Wir brauchen flächendeckend in Deutschland kostenlose 

und qualitativ hochwertige Angebote von der Kita bis zur Hochschule. Bildung und 

damit Chancen zum Aufstieg dürfen keine Frage des Einkommens bleiben. Gute Be-

treuung ist auch wichtig, um Alleinerziehende und ihre Kinder vor Armut zu schüt-

zen. 

 Ernährungsbildung. Wir fordern ein verpflichtendes Schulfach, um allen das Wis-

sen über gesunde Ernährung zu vermitteln und sich selbst gut versorgen zu kön-

nen. Um Wissen über die Herkunft und Produktion von Lebensmitteln zu vermit-

teln und so einen nachhaltigen und bewussten Umgang mit Lebensmitteln zu er-

reichen und ihre Verschwendung zu minimieren.  

 
 
Dieser Info-Brief wurde von Jochen Brühl, ehrenamtlicher Vorsitzender Bundesverband Deutsche Tafel e.V. 
(Verres@tafel.de), verfasst. „Die Umverteiler klären auf“ erscheint regelmäßig und informiert über Argumente und 
Forderungen des zivilgesellschaftlichen Bündnisses „Reichtum umverteilen - ein gerechtes Land für alle“. Über 
30 Verbände und Organisationen haben sich zusammengeschlossen und vertreten gemeinsam Millionen von Men-
schen und deren Interessen. Das Bündnis setzt sich für bessere soziale Absicherung, höhere öffentliche Investitionen, 
einen sozial-ökologischen Umbau und die Bereitstellung bezahlbarer Wohnungen ein. Wir sind überzeugt, mit mehr 
Steuergerechtigkeit können wir das finanzieren und ein gerechtes Land für alle schaffen!   
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